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|Uctt)knbrl$ud)tuttg$-|lnlttg«tn
(©ingefanbt.)

3n einer legten Summer biefeS Blattes macgt ^ecc
Bogt=@ut in Slrbon gegen unfere @infenbung in einer
frühem Summer einen berfegltett Slugfall. @r fagt
babei, unfer Slcetplen » apparat „§elbetia" fei in bèr

betreffenben ©infenbung in üherfcgwänglicger SBeife ger»
botgegoben.

®er Borwurf bec UeberfcgwänglicgEeit ïonnte unê
allenfalls treffen, wenn wir in ber (Sinfenbuitg behauptet
hätten, ber bem unfern nacggebilbete Bogt'fcge SIpparat
fei ber allein richtig Eonftruierte Apparat unb wenn
wir heute behaupten würben, Çerr Bogt=@ut hätte feine
©infenbung im Sntereffe ber SÖ3a^rE)eit unb aug reblichen
SNotioen unb rechtlichen ©ubgwecEen in biefeg 93latt
lanciert.

§err Bogt»®ut proteftieet gegen unfere Behauptung,
ber Apparat „ftelPetia" fei ber allein richtig Eonftruierte
3lcetglen»Slpparat, unb gmar „nicht nur in feinem Namen,
fonbern gewifj auch im ©inberftänbnig fämtlicher Slceiplen»
Slpparatemgabrifauten". ®ann aber, bie gntolerang
biefer legten Behauptung einfegenb, finbet er, unb fagt
eg auch „nebenbei", bah ä" biefer Behauptung eine

grofje ®oftë ©elbftübergebuug nötig fei.
2)ie Slrt unb SBeife, wie ^terr Bogt»@ut in Slrbon

feine SIpparate in feinen Annoncen anpreift: „2)aS Boll»
Eommenfte unb Betriebficherfte, wag big fegt auf bem
(gebiete ber Slcetglen gnbuftrie erreicht rnorben ift"
u. f. w. beweift, bah £>ecr Bogt=@ut tiefe grohe 2)ofig
befigt.

Berfehlt jeboch ift bag feinem SlrtiEel angefügte @ut=
achten beg fperrn ißrof. ®r. Ipefj, wenn er glaubt, ung
bamit irgendwie treffen gu wollen, benn tiefes ©nt*
achten ftimmt mit unferer feit Salden bei aHen unfern
zahlreichen SlcetglewSlnlagen befolgten ißrajig überein,
wie §err Bogt=@ut fe^c gut weih, unb baliert auf
eine ßeit gurücf, ba fterr Bogt noch Eeine Sbee bon
SketglemSlnlagen gehabt haben bürfte. ®iefeS ©uiaegten
Eann bager nur alg NeElame für un g unb unfern
SlcetglemSlpparat „IpelPetia" bienen, wag §err Bogt
wohl nicht beabfiegtigt gat.

Unfere girma hat, wie §etr Bogt richtig bemerEt,

Ätage wegen Nachahmung unfereg „|>elöetia=3lpparateg"
eingereicht unb zugleich bie Nicgtigfeitgbefchwerbe gegen
bag Sßatent „ÜDtarg" eingelegt unb bag ©ericht wirb
atlerbingg „gu entfeheiben gaben, bie klagen ihre
Berechtigung haben". 0b aber tiefe klagen ober ber
SlrtiEel beg §errn Bogt=@ut in Slrbon bem ßouEurreng»
neib entfprungen fint, wirb Eaum ber Nichter gu ent=

fcheiben haben, benn bag liegt für benjenigen, ber bie

BolemiE unparteiifeg betfolgt höh Elar auf ber §anb.
3. Biunfcbwgler, .ßürieg.

Nicfciituitncl. (11. Suli.) S)er Streif am Nicfentunnel
bauert fort; alle llnterganblungcn fcglugen fehl. ®ic
3aE)t ber ©treifenben wirb immer gröfser; momentan
finb e§ itjrer über 550. Slm legten ©amStag Earn ber
Borfteger beS ißoligeibepartemcntg Oou @t. ©allen, ,§r.
Negierunggrat Nläcgler, um gu öermittcln. @S fanb
eine lange Äoufcreug ftatt, welche jeboch refultatloS
berlief. Unternehmung wie Slrbeiter beharren auf bem
einmal eingenommenen ©taubpuuEt.

•peutc iÖlontag Bormittag wie am Sonntag Nacg=

mittag hielten tie ©treiEenbeu eine Berfammlung unb
einen Umgiig ab. $)te rote gagne würbe OorauSgetragen.
Sie war begleitet bon brei rotgeEleibeten gtalienerimten,
benen eine Slngagl grauen unb gungfrauen in italie»
uifegem Äoftiim folgten. SDanu Earn ein SliufiEEorpS
unb hinter biefem bie ©treiEenbeu. @o bitrcggogen biefe
unter SNufif unb ©efaug baS Sorf unb bie Nacgbar»
gemeinbeu. ®ic Bal)uftatioueu fint überall mit italie=
nifegen SBacgcit befegt, bamit ja Eeine frembeu Slrbeiter
eiurücEeu Eöunen.

®ie ©treiEenbeu erhalten per STag fotgenbe Unter»
ftügnngen: per SRanu gr. 1.50, per grau gr. 1.—
unb per &iub gr. 0. 60. ®ieS wirb fie atlerbingg bor
ber gröhten Not fegügen; ber Berbienft für bie Slrbeit
wäre ihnen aber bocg lieber.

— Slm 7. galt erfolgte bei SSattwil ber Snrcfj»
fcglag bom gweiten gitm britten ©egaegt unb würbe bei

biefem Slulafj feitenS ber Unternehmung ber Slrbeiter»
fegaft ein SErunf gefpeubet. Sempre ävanti!

Spezialität:

Boh.rmaschin.exi,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirier uuüber-

Iroltener tonstriietioii.

Dresdner Bohrmaschinenlabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Aeetylenbeleuchtungs-Anlagen.
(Eingesandt.)

In einer letzten Nummer dieses Blattes macht Herr
Bogt-Gut in Arbon gegen unsere Einsendung in einer
frühern Nummer einen verfehlten Ausfall. Er sagt
dabei, unser Acetylen - Apparat „Helvetia" sei in der
betreffenden Einsendung in überschwänglicher Weise her-
vorgehoben.

Der Vorwurs der Ueberschwänglichkeit könnte uns
allenfalls treffen, wenn wir in der Einsendung behauptet
hätten, der dem unsern nachgebildete Vogt'sche Apparat
sei der allein richtig konstruierte Apparat und wenn
wir heute behaupten würden, Herr Vogt-Gut hätte seine

Einsendung im Interesse der Wahrheit und aus redlichen
Motiven und rechtlichen Endzwecken in dieses Blatt
lanciert.

Herr Vogt-Gut protestiert gegen unsere Behauptung,
der Apparat „Helvetia" sei der allein richtig konstruierte
Acetylen-Apparat, und zwar „nicht nur in seinem Namen,
sondern gewiß auch im Einverständnis sämtlicher Acetylen-
Apparaten-Fabrikanten". Dann aber, die Intoleranz
dieser letzten Behauptung einsehend, findet er, und sagt
es auch „nebenbei", daß zu dieser Behauptung eine

große Dosis Selbstüberhebung nötig sei.

Die Art und Weise, wie Herr Vogt-Gut in Arbon
seine Apparate in seinen Annoncen anpreist: „Das Voll-
kommenste und Bstriebsicherste, was bis jetzt auf dem
Gebiete der Acetylen - Industrie erreicht worden ist"
u. s. w. beweist, daß Herr Vogt-Gut diese große Dosis
besitzt.

Verfehlt jedoch ist das seinem Artikel angefügte Gut-
achten des Herrn Prof. Dr. Heß, wenn er glaubt, uns
damit irgendwie treffen zu wollen, denn dieses Gut-
achten stimmt mit unserer seit Jahren bei allen unsern
zahlreichen Acetylen-Anlagen befolgten Praxis überein,
wie Herr Vogt-Gut sehr gut weiß, und datiert auf
eine Zeit zurück, da Herr Vogt noch keine Idee von
Acetylen-Anlagen gehabt haben dürfte. Dieses Gutachten
kann daher nur als Reklame für uns und unsern
Acetylen-Apparat „Helvetia" dienen, was Herr Vogt
wohl nicht beabsichtigt hat.

Unsere Firma hat, wie Herr Vogt richtig bemerkt.

Klage wegen Nachahmung unseres „Helvetia-Apparates"
eingereicht und zugleich die Nichtigkeitsbeschwerde gegen
das Patent „Mars" eingelegt und das Gericht wird
allerdings „zu entscheiden haben, ob die Klagen ihre
Berechtigung haben". Ob aber diese Klagen oder der
Artikel des Herrn Vogt-Gut in Arbon dem Konkurrenz-
neid entsprungen sind, wird kaum der Richter zu ent-
scheiden haben, denn das liegt für denjenigen, der die

Polemik unparteiisch verfolgt hat, klar auf der Hand.

I. Brunschwyler, Zürich.

Verschiedenes.
Rickciitniiiicl. (11. Juli.) Der Streik am Rickentunnel

dauert fort; alle Unterhandlungen schlugen fehl. Die
Zahl der Streikenden wird immer größer; momentan
sind es ihrer über 550. Am letzten Samàg kam der
Vorsteher des Polizeidepartements von St. Gallen, Hr.
Regierungsrat Mächler, nm zn vermitteln. Es fand
eine lange Konferenz statt, welche jedoch resultatlvs
verlief. Unternehmung wie Arbeiter beharren ans dem
einmal eingenommenen Standpunkt.

Heute Montag Vormittag wie am Sonntag Nach-
mittag hielten die Streikenden eine Versammlung und
einen Umzug ab. Die rote Fahne wurde vvrausgetragen.
Sie war begleitet von drei rvtgekleideten Italienerinnen,
denen eine Anzahl Frauen und Jungfrauen in italic-
nischem Kostüm folgten. Dann kam ein Musikkorps
und hinter diesem die Streikenden. So durchzogen diese

unter Musik und Gesang das Dorf und die Nachbar-
gemeinden. Die Bahnstationen sind überall mit italie-
nischen Wachen besetzt, damit ja keine fremden Arbeiter
einrücken können.

Die Streikenden erhalten per Tag folgende Unter-
stütznngen: per Mann Fr. 1.50, per Frau Fr. 1.—
und per Kind Fr. 0. 60. Dies wird sie allerdings vor
der größten Not schützen; der Verdienst für die Arbeit
wäre ihnen aber doch lieber.

— Am 7. Juli erfolgte bei Wattwil der Durch-
schlag vom zweiten zum dritten Schacht und wurde bei

diesem Anlaß seitens der Unternehmung der Arbeiter-
schaft ein Trunk gespendet. Lompro uviurti!

Mvàriiìsksvliàsià,

jM'râsZMS.KLdà««.,

Dresdner Lokrmgsokinentabi'jk
vormais Zsrkàrâ klsäer &

s-sir-r, Dlsrisisiz.. 1109
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